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Mit dem Abschluss des dritten Bandes der Keyboard-Starter-Reihe beherrscht der 
Schüler die grundlegenden Sachverhalte der elementaren Musiklehre und der 
Spieltechnik.
 
Neben der Ausbildung der linken Hand bildet die Vertiefung des musiktheoretischen 
Wissens einen weiteren Schwerpunkt. Intervalle und Akkorde werden ausführlich 
behandelt.

Ein umfangreicher Anhang enthält den wichtigsten Lernstoff der Bände 1-3 in 
tabellarischer Form. Mit der aus den ersten Bänden bekannten praktischen Ausklapptafel 
ist wahlweise der „Single Finger“- oder der „Fingered Chord“-Modus
der Begleitautomatik im Unterricht verwendbar.

Die CD enthält alle Übungen und Songs zur Kontrolle des Lernfortschritts. 
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VORWORT
Mit dem Abschluss dieses Bandes verfügt der Schüler nicht nur über eine soli-
de Grundlage der elementaren Musiktheorie, sondern auch über die spieltechni-
schen Fähigkeiten, die  benötigt werden, um sich an den im Handel erhältlichen 
Songbooks zu versuchen. Durch die Arbeit mit Songbüchern kann der Schüler 
seine Fähigkeiten erweitern und sich ganz nach seinem eigenen Geschmack ein 
Repertoire an Stücken für alle Gelegenheiten aufbauen.
Wie für den Keyboard-STARTER 2 gilt auch hier: Dieser Band ist nicht für den ab-
soluten Anfänger geeignet, die Vorkenntnisse aus Band 1 und Band 2 (oder einer 
vergleichbaren Keyboardschule) werden benötigt!

Die Songs dieses Bandes lassen sich in drei Kategorien einteilen:
•  Stücke mit Begleitautomatik,
•  Stücke bei denen nur ein Begleitrhythmus verwendet wird und
•  Stücke, die mit beiden Händen ohne Einsatz der Automatik gespielt werden.

Wir haben diese Aufteilung gewählt, weil wir der Überzeugung sind, dass ein 
Keyboarder sowohl das Spiel mit als auch das ohne Begleitautomatik beherr-
schen sollte. So kann er je nach musikalischem Zusammenhang frei zwischen 
seinen Möglichkeiten wählen, ohne durch die Art seiner Ausbildung eingeengt 
zu sein. Zusätzlich enthält dieser Band zwei „Info-Kapitel“, die sich verstärkt mit 
der technischen Seite des Keyboard-Spiels befassen. Wir halten dies für einen 
wichtigen Faktor bei der Keyboardausbildung. Diese Kapitel können aber auch 
überschlagen werden.
Anweisungen zur Registration (Soundwechsel, Split-/Layer-Sounds) sind nur in 
Ausnahmefällen angegeben. Hier sollte der Schüler selbst experimentieren.
Grundsätzlich gilt für diesen Keyboard-STARTER-Band: Die einzelnen Kapitel er-
fordern mehr und gründlichere Arbeit als in den ersten beiden Bänden.
Wir haben wieder versucht, möglichst bekannte Stücke auszuwählen und die 
Pop-Songs mit klassischen Stücken und Traditionals zu mischen, um dem Schü-
ler einen Eindruck von der Vielfalt der Musikstile zu vermitteln. 
Der didaktische Aufbau der Kapitel ist derselbe wie in den ersten Bänden: 
Theorie – Übungen – Song. Die beigelegte CD dient zur Kontrolle und Festigung 
des Gelernten.
Hinweis: In dieser Schule wird die internationale Schreibweise für Akkorde und 
Noten namen verwendet. In der internationalen Literatur wird das deutsche h als B 
bezeichnet, das deutsche b als Bb (sprich: B flat).
Der Anhang diese Bandes ist besonders umfangreich, er enthält in übersicht-
licher Form den Lernstoff der Bände 1-3: die Noten und ihre Namen; die wich-
tigsten Noten- und Pausenwerte; die Akkorde im „Single-Finger“-Modus der 
Begleitautomatik und als zusätzliche Information die wichtigsten Tempo- und  
Dynamikbezeichnungen.

     Jeromy Bessler / Norbert Opgenoorth



4

INHALT

1  Aufwärmübungen   .....................................................................................  6

  Singin’ In The Rain  ............................................................  10

  Calypso Man  ......................................................................  12

2 Handzusammenziehen und stummer Fingerwechsel  ............................  13

  Take 51  ................................................................................  15

  Für Elise  ..............................................................................  16

3 Intervalle 1 ...................................................................................................  18 

  Kleines Präludium  ..............................................................  20

  Spanish Serenade  ..............................................................  22

  Test 1  ..................................................................................  23 

4 Intervalle 2   ..............................................................................................  24

  Keep The Distance  .............................................................  27 

  Dream A Little Dream Of Me  ............................................  28

5 Intervalle 3 ...................................................................................................  30

  Words  .................................................................................  32

  A Night In Arabia  ...............................................................  34

INFO-KAPITEL: Pedal und Schweller  .................................................................  35

  Test 2  ..................................................................................  37

6 D-Dur als Grundtonart  ...............................................................................  38

   I Just Called To Say I Love You ........................................  40 

  Jumping High  ....................................................................  42

  Test 3  ..................................................................................  43

7 Bb-Dur als Grundtonart  ..............................................................................  44

  Etüde in Bb-Dur  ...................................................................  46

  Good Night Ladies ..............................................................  48

  Test 4  ..................................................................................  49

8 Die Moll-Tonleiter  ......................................................................................  50

  Parallele Tonarten ...............................................................  51 

  Schwanensee  .....................................................................  52

  Minor Boogie  .....................................................................  54



5

9 ritardando und accelerando  .....................................................................  55

  Fermate ................................................................................  56

  Erkennen der Tonart ...........................................................  56

  Kalinka  ................................................................................  58

INFO-KAPITEL: MIDI  ............................................................................................  60

10 Zweiklänge 1   ..............................................................................................  63 

  It’s More Than One  ............................................................  65 

    Air  ........................................................................................  66

  Test 5  ..................................................................................  68

11 Zweiklänge 2   ..............................................................................................  69

  Heavy Rondo  ......................................................................  70

12 Akkorde und Umkehrungen  .....................................................................  72

  Erkennen unbekannter Akkorde  .......................................  74

  Te Deum  .............................................................................  76

  How Deep Is Your Love ......................................................  78

13 Pattern-Programmierung  ..........................................................................  80

  Keyboard-Percussion .........................................................  83 

  Never Stop It!  .....................................................................  84

  Abschlusstest  .....................................................................  86 

Anhang  .................................................................................................................  88

 Testlösungen  .............................................................................................  88 

 Tabellen und Übersichtstafeln ..................................................................  91 

 Italienische Tempo-Bezeichnungen  .........................................................  91  

 Italienische Ausdrucks-Bezeichnungen  ...................................................  92 

 Die Noten, die Notennamen und ihre Tasten  .........................................  93 

 CD-Verzeichnis  ...........................................................................................  94 

 Ausklapptafel:  -  Griffbilder für die Begleitautomatik 

      („Single Finger“-Modus) 

   -  Die Notenwerte und Pausen 



Dieses Kapitel enthält keine neue Theorie. Statt-
dessen werden hier noch einmal einige grundle-
gende Techniken wiederholt, die in den ersten 
beiden Bänden des Keyboard-STARTER gelernt 
wurden. Diese Übungen gehören nicht nur zum 
ersten Kapitel, sondern sollten häufiger wieder-
holt werden. Für ein besonders intensives Training können 
diese Übungen auch auf die jeweils andere Hand übertragen werden.

1 2 3Fingersatz: 4 1 3 42 3 2 1 3 2 14

& 44 œ œ œ œ ˙œœœb œ œ œ œ œœœ

6

1
1 Übung 1, Unter- und Übersatz

1 2 3Fingersatz: 1 2 4 53 4 3 2 3 2 11

& 44 œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œœœ œœ ˙

2 Übung 2, Unter- und Übersatz

Hier werden Unter- und Übersatz durch den Ton b etwas schwieriger.

3 Übung 3, Spreizung

1 33Fingersatz: 5 1 2 3

& 44 œ œ œ œ œ œ œ
œ
œ œ œ œ w

5 1 33 5 1

Diese Übung sollte trotz der Spreizungen möglichst legato gespielt werden.

Alle Übungen in diesem 
Band wurden mit dem glei-
chen Piano-Klang einge-

spielt, damit die Unterscheidung 

der Notenwerte, der Dynamik und 

der Artikulation  leichter fällt.
Das Tempo ist bei allen Übungen: 

q = 80.

!

Aufwärmübungen
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2 Handzusammenziehen & 
stummer Fingerwechsel

Handzusammenziehen

Im ersten Band des Keyboard-STARTERs wurde das Handverschieben als Spiel-
technik eingeführt. Diese Technik wird gebraucht, wenn eine Melodie einen grö-
ßeren Tonumfang hat:

1Fingersatz: 5 51

& 44 œ œ œ œ

In schnellerem Tempo kann man das Handverschieben nicht mehr sauber ausfüh-
ren. Außerdem ist diese Technik für den geübten Spieler ziemlich unbequem. 

Ganz automatisch wird daher jeder Spieler diese Technik weiterentwickeln, in-
dem die Hand beim Handverschieben etwas zusammengezogen wird:
Die Töne c und g werden wie gewohnt angeschlagen. Während der kleine Finger 
noch das g gedrückt hält, wird die Hand zusammengezogen, so dass der Daumen 
locker auf dem f liegt. Sobald der Daumen das f spielt, kann der kleine Finger das 
g loslassen. Dadurch entsteht ein lückenloser Übergang, die Töne können auf 
diese Weise legato gespielt werden:

Handverschieben

1Fingersatz: 5 51

& 44 œ œ œ œ

Handzusammenziehen
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Stummer Fingerwechsel

Der stumme Fingerwechsel ist eine weitere Technik, um Melodien mit großem 
Tonumfang leichter spielen zu können. Bei dieser Technik wechseln sich zwei 
Finger auf einer Taste ab, ohne diese neu anzuschlagen:
Im folgenden Beispiel spielt der Daumen zu Anfang das c, danach der kleine 
Finger das g. Während der kleine Finger noch das g gedrückt hält, zieht man die 
Hand zusammen und wechselt mit dem Daumen auf das g, so dass für eine kurze 
Zeit beide Finger auf dem g liegen. 
Jetzt kann der kleine Finger die Taste loslassen, um die nächste Note zu spielen. 

1Fingersatz: 5-1 4

& 44 œ ˙ œ

stummer Fingerwechsel

1Fingersatz: 5-1 5 4

& 44 ˙ ˙ œ œ ˙ ˙ w
œ œ
5 4 5 1-5 1

14 Übung 1

Diese Übung ist recht schwer, sie sollte deshalb sehr langsam geübt werden!
Beim Fingerwechsel des Daumens mit dem kleinen Finger darf keine Lücke im 
Klang entstehen!

1Fingersatz: 5-1 5 3 5 211-5 3

& 44 œ œ ˙
œ œ ˙ œ œ œ œ w

3 1

15 Übung 2

Hier ist ein stummer Fingerwechsel mit einer Handspreizung (Takt 3) kombi-
niert.



15

Die Melodie dieses Songs soll legato gespielt werden. Daher kommt man in den 
ersten Takten ohne stummen Fingerwechsel nicht aus.

Take 51

16
SOUND Sawtooth Lead
STYLE HipHop
TEMPO q = 80 Musik: Bessler / Opgenoorth

© 1996 Voggenreiter Verlag

5 1

C
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Fingersatz: 321 324

5 1

Am
3

25-1 3 4

5 3
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1

24 1-5 3

5 1
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23 21 1
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12 2 2
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& 44 ˙ œ œ œ œ ˙ .
œ œ œ ˙ œ œ

&
œ ˙ œ .. ˙ . œ œ œ ˙ œ œ ˙ . œ œ
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Dieses ursprünglich für Klavier komponierte Stück ist eines der bekanntesten 
von Ludwig van Beethoven (1770-1827). Auch dieses Stück sollte man als Key-
boarder unbedingt im Repertoire haben. 
Der Fingersatz in den ersten Takten (4. und 5. Finger) ist etwas schwierig. Die 
erste Übung in diesem Kapitel ist dabei sehr hilfreich.
Noch ein Hinweis zu Takt 11. Falls die Spanne zwischen d’’ und f’ zu weit ist, 
kann man hier einen Fingerwechsel vom Mittelfinger auf den kleinen Finger 
machen. Dieser Fingerwechsel ist in Klammern angegeben.
Der E-Dur-Griff (Begleitautomatik) in der ersten Zeile gilt nur für die Wieder-
holung.

Für Elise

17
SOUND Piano
STYLE Swing Waltz
TEMPO q = 80

Musik: Ludwig van Beethoven
Bearbeitung: Bessler / Opgenoorth
© 1996 Voggenreiter Verlag

5 1

Am
3

Fingersatz: 4 55 41-55 24 2

425 55 11 34

EAm
2

21

E AmAm Am
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3 (-5) 1 3 (-5)5 4 1 5 4
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E
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AmE
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& 43 œ œ# œ œ# œ œ œn œ œ . jœ œ œ

& œ. jœ œ# œ œ . jœ
œ œ# œ œ# œ œ œn œ

& œ. jœ œ œ
œ . jœ œ œ ˙ .. œ . Jœ

œ œ

& œ. jœ
œ œ.. œ . jœ

œ œ œ . jœ
œ œ

& œ œ œ œ
œ œ œ# œ œ œ œ# œ œ œ œ

& œ œ# œ œ œn œ œ . jœ œ œ
œ . jœ œ# œ

& œ. jœ
œ œ# œ œ# œ œ œn œ œ . jœ œ œ

& œ. jœ œ œ œ . Jœ
œ œ .. ˙

4 3 1

5 1

E
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TEST 1
1. Wie heißen die folgenden Intervalle:

2. Welche Tasten müssen für diese Akkorde in der 
Begleitautomatik („Fingered Chord“) gegriffen 
werden? Wie lauten die Fingersätze?

œ œ

& œ
œ

& œ œ

& œ œ

=

=

=

=

a)

b)

c)

d)
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6 D-Dur als Grundtonart

Im Keyboard-STARTER 2 wurden bereits zwei Tonarten vorgestellt, die jeweils 
ein Vorzeichen benötigen: G-Dur mit einem # und F-Dur mit einem b. Diese Vor-
zeichnung wird direkt hinter dem Notenschlüssel angegeben. Sie gilt für das 
ganze Stück:

&
#
44 & b 44

G-Dur F-Dur

Die Grundtonart D-Dur hat zwei Vorzeichen, es sind zwei Kreuze ( #    ). Dies ergibt 
sich aus dem Bauplan der Dur-Tonleiter:

Ganzton HalbtonGanzton Ganzton Ganzton Halbton
(= 1 Taste)

Ganzton

Grundton

1 2 3 4 5 6 7 8

(= 1 Taste)(= 2 Tasten)(= 2 Tasten) (= 2 Tasten) (= 2 Tasten) (= 2 Tasten)

Wenn man diesen Bauplan auf den Grundton d anwendet, erhält man die  
D-Dur-Tonleiter. Es müssen dabei zwei Töne erhöht werden, damit die Abstände 
zwischen den Tönen korrekt sind:

In D-Dur wird also das f zum f# und das c zum c# er-
höht. Die Vorzeichnung für D-Dur sieht so aus: &

#
44#

Vorzeichnung für D-Dur
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Auf der beiliegenden CD haben wir alle Stücke und Übungen dieser Schule eingespielt. 
Für die Songs wurde ein Keyboard der Mittelklasse verwendet. Die Aufnahme erfolgte ohne 
elektronische Nachbehandlung auf ein DAT-Band. Das bedeutet, dass die Klang qualität der 
CD sich nicht zu sehr von dem Klang des Keyboards zuhause unterscheidet.
Es empfiehlt sich, vor dem Spielen einer Übung oder eines Stückes zuerst das entspre-
chende Stück auf der CD in Ruhe anzuhören. Die Indexnummern auf der CD sind bei den 
Noten angegeben.
Wer sich einen Eindruck verschaffen will, was man in dieser Schule lernt, kann sich zuerst 
einmal die Songs anhören. Die CD-Take-Nummern sind:

12, 13, 16, 17, 21, 22, 25, 26, 28, 29, 33, 34, 38, 39, 42, 43, 47, 51, 52, 55, 59, 61, 67


